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Drgan für die Interessen des werktätigen Volkes
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Da » NorddtUÜche Volksbtatl erschenk käPich mit 2Invuah >ue der Lage
nach Sonn - n » o ge>>küMen Feienngen . — Avoiuiemenkspreis bei Norans-
bezohlung für emen Monat einsmUetzlich brin .wrlohi , Sit Pf , bei Selbst¬
abt,vrn von der Expedition NO Pf . , durch die Post bezogen vieitelM ich
2,70 NN. , für zwei Monate 1,b0 NN. , monatlich 00 Pf . einschlief;! . Bestellgeld.

Donnerstags u SonntngL
niit Umerhnltnngsbeiinge

Le , den Jns - rare » rv ' ed die 7 - gejpnItene Petit,eile ober deren Raunt für
di 2nserenien in Rnstringen -LOlliel -nehaoen » nd Umgegend , sowie der
Filialen n,it 20 Pf . beiechn l , iür sonstige auswärtige Inserenten 25 Pf .;
bei Wiede,holnngen entsprechender Rabatt . (Krätzers Anzeigen werden tnK
vo her erbeten . — Piaizbejtnninlliigen »nverbinolich . Neklamezeile 75 Pf.

i>N2L»ILLS »Ä-
Aitftvr - tAss » , ^ si « 18 . tH ! ? Nv . 89.

Ei« smzMttIitiMillltMtiich litt dttAirlik.
(W. T . B . ) Berlin, 1K. April , abends . (Amtlich.)

Bei Arras geringe Gefechtstätigkeit . — Au der Aisne hat
der große französische D u r ch b r u ch st v ß mit weit-
gest ecktcm Ziel nach zehntägigem Massen¬
feuer begonnen. An der 40 Kilouict 'er breiten
Angrisfsfront ist der erbitterte Kampf nm
unsere vorderste Stellung im Gange . — Im Osten nichts
Wesentliches.

(W. T . B .) Großes Hauptquartier , 10 . April . (Amtlich.)
W e st l icher Kriegsschauplatz:

Heercssrout des Generalfeldmarschalls Prinzen Rupp-
rccht von Bapcrn : Auf dem Nvrdufcr der Scarpc hielt
unser , Vernichtungsfeuer englische Angriffstvellen nieder , so
daß der Sturin nicht zur Durchführung kam . Auch nordöst¬
lich von Croisillcs brachte unser Feuer einen starten Angriff
der Engländer verlustreich zum scheitern. Nördlich der
Straße Arras — Evmbrni warf ein Boi stoß unserer Truppen
den Feind auf Laqnicvurt und Boursies zurück. Zn den
blutigen Verlusten der dort fechtenden Australier kommt die
Einbuße von 473 Gefangenen und l3 Maschinengewehren,
die Angebracht, sowie 22 Geschützen, die erbeutet und durch
Sprengung unbrauchbar gemacht wurden . Bei St . Quentin
nahm das Artillcricfcncr wieder zu.

Heercssrout des deutschen Kronprinzen : Zwischen Oise
und AiSnc durch starkes Feuer vorbereitete Angriffe der
Franzosen bei Fanxnillon und Chivres sind gescheitert. Von
Soissons 'biS Reims und im Westtcil der Champagne hat der
Kampf bei stärkstem Einsatz der Artillerie und Mincnwerser
ungehalten . Nach Scheitern feindlicher Erknndungsvvrstvßc
am 15 . April ist seit heute morgen in breiten Abschnitten die
Jnsantcricschlacht entbrannt.

Front des GeneraEeldmarschalls Herzog Albrccht von
Württemberg : Fn der Lothringer Ebene und der Burgunder
Pforte blieben Unternehmen französischer Sturmtrupps
gegen unsere Stellungen ohne jeden Erfolg.

NB . Ein einheitlicher Angriff feindlicher Flieger gegen
unsere Fesselballons längs der Aisnc war ergebnislos . Tie
Gegner haben zwischen SvisinnS und Verdun gestern 11
Flugzeuge Valoren , deren Mehrzahl Maschinen - neuester
Bauart (Spads ) sind.

O e st l i ch c r K r i e g s s ch a n p l a tz:
Im allgemeinen geringe ^ClefcchtStntigkcit. Nur an der

Bahn Kowel— Lnzk verfeuerte die russische Artillerie etwa
10 000 Schuß gegen unsere Stellungen ; vordringcndc Strcif-
abtcilungcn wurden nbgewiescn.

Mazedonische Front: ^
Keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Geueralqnarticrincister von Ludendvrsf.
(W . T . B .) Wien, 16. April . Amtlich wird verlant-

bart : ,
O c st l i ch e r K r i c g s s ch a n p l a tz:

lieber , Darmonesci schoß am 14 . April ein k. u . k. Flie¬
ger ein russisches Nieupvrtflugzeug ab. — Gestern in Wol-
Hhnien erhöhte russische Artillcrietätigkeit . Sonst nichts von
Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz:
An der Flcimstalfrvnt drangen heute zeitlich früh unsere

Stnrmpntrouillen im Gebiete der Emm di Bocchc in die
italienischen Stellungen ein und machten 7 Offiziere und 124
Mann zu Gefangenen.

Südöstlicher K r i e g s s ch a u p I a tz:
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
von Hoeser, Fcldmarschallcntnant.

Die IWW des Melker - M
SMlelrnltes md der Friede».

In den letzten Dagen fand im Taurischen Palast der
allgemeine Kongreß «des Arbeiter - und s- oldatenrates statt.
Seine Tagung machte sich notwendig , uni das Verhältnis
des Rates zur Provisorischen Regierung zu klären ; denn die
Ereignisse bewiesen fast alle Tage , daß zwischen beiden er¬
hebliche Meinungsverschiedenheiten vorhanden waren , die zu
den bedenklichsten Konflikten fuhren mußten . Ern Bruch
zwischen den beidcil Zentralen der Macht der Revolutionäre
schien nicht ( inmöglich^ Er würde , immer vorausgesetzt, daß
hinter beiden gleich starke Kräfte stünden , eine nicht un¬
erhebliche Gefahr für die Revolution überhaupt bedeutet
haben . Tie Aussichten einer Konterrevolution wären erheb¬
lich gestiegen. Daher war eine Klärung notwendig . Um sie
herbeizuführen , holte der Arbeiter - und Sowatenrat den

Rat seiner Anhänger ein , der nach heftigen Debatten schließ¬
lich in folgender Resolution feinen Niederschlag fand:

1. Die provisorische Regierung , die sich während der
Revolution in Uebcrcinstimmung mit dem Arbeiter - und
Soldatciirnt von Petersburg bildete , hat eine Erklärung ver¬
öffentlicht , die ihr Programm angibt . Der Kongreß stellt
fest , daß dieses im Prinzip die politischen An¬
sprüche der russischen Demokratie enihält,
und daß die provisorische Negierung bisher die eingcgan-
gcnen Verpflichtungen treulich erfüllt hat.

2. Der Kongreß fordert die gesamte russische revolutio¬
näre Demokratie auf , sich um den Arbeiter - und Soldatcurat
zu scharen, der der Mittelpunkt der oronnisicrtcn demokrati¬
schen Kräfte ist , die zusammen mit den anderen fortschritt¬
lichen Kräften in der Lage sind, jeglichen Versuch einer
Gegenrevolution nbzuweiscn und die Errungenschaften der
Revolution zu befestigen.

3. Der Kongreß ist überzeugt von der Not¬
wendigkeit einer dauernden politischen
Kontrolle und von der Notwendigkeit des
E i n f l n s s c s a n f d i e p r o v i s o r i 5 ' eRegierung,
um diese zum tatkräftigen Kamps gegen die anti-
revolutionären Krakle anzutreiben, ferner von der Not¬
wendigkeit der Einflustnnhmc , um sie zu verpflichte» , das
gesamte Leben Rußlands zu demokratisieren und einen
gemeinsamen Frieden vorzubereiten ohne
Annexionen und Kriegsentschädigungen,
aber auf der Grundlage der freien natio¬
nal e n E u t w i ck l u n g n>l l e r V ö l k e r.

4. Ter Kongreß lehnt zwar die Verantwor¬
tung für die gcsanite Tätigkeit der provi¬
sorischen Regierung ab . fordert aber die Dcmorratie
ans , sie zu unterstützen, soweit sie die Errunacnsck' aftcn
der Revolution zu befestigen sucht -und ibre Politik nach
außen hin nicht auf Bestrebungen nuk Gcbictsknsdebnung
gründet.

3. Ter Kongreß fordert die revolutionäre Demokratie
Rußlands ans , sich nm den Arbeiter - und Soldatcurat zu
scharen und sich bereit zu halten , kräftig jeden Vernich der
Remernng zurück, '.mveisen, sich mit der Demokratie in
Widerspruch zn letzen oder ans die Ausführung der eingc-
gangenen Verpflichtungen zn verzichten.

Tie Entschließung wurde mit allgemeinem Beifall ein¬
st i m m i g angenommen.

Ter provifoNschen Regierung sin Vertrauen ! laotnm
. . nüzustellen , löhnt der Kongreß ab , er Wgl -ihr nur Unter-
stntz'Miig z-u , ,Eert sie den Kampf für demokrät'ffchr Ziele
führt . J 'm übrigem erklärt er sich zum Kontrollorgan über
die Handlungen der provisorischen Regierung .

"Peak - '
ti,chwirH -das darauf hinauslaufen, d 'aß
das Verhält n i s 's o b l e i b t wie es w a r . Ter
Nr 'befter - und Soldatenrat wird immer dann anrgrci 'fe'n,
wenn die provisorische Regierung sine der Demokratie
feindliche Politik einzNschlngen >?m Begriff ist und diese
wird sich hem Einspruch fügen , solange sie sich allein nicht
stark genug fühlt , diöson Einsprüchen zn trotzen.

So wichti-g nun die Bedeutung der Entschließung dös
Kongresses für die Entwicklung Her innerrussischen Ver¬
hältnisse ist, darüber Humus interessiert vm allem ihre
Stellung zur Frage des Frieden !?. Und da
finden Wir leider nur ein «ganz n >e g a t >i v e s E r -g eb -
nis vor . Die provisorische Negierung wird beauftragt,
einen „ gemeinsamen Frieden vorziiberciten ohne An¬
nex,ione-w und Kriegsentschädigungen , aber auf der Grund¬
lage der freien nationalen Entwicklung aller Völker " .
Das bedeutet erstens die Absage an einen
Sonderfrieden und vertagt im übrigen
die Frage des allgemeinen Friedens über¬
bau p t . Mit vieser Formel wird die provisorische Regie¬
rung freie Hand haben ; denn sie geht noch hinter ihre
eigenen Auslassungen aus der vorigen Woche zurück.

Die Entente kcknn zufrieden sein , sie hat erreicht , WM
sic erreichen wollte , und Zeit gewonnen. Welche
Kräfte dabei gearbeitet haben , braucht man nicht nur
ahnen , dafür liegen bestimmte Anhaltspunkte Var . Eng-
l i s ch e und französische P a r l a m e n ts s o zi ci l i-
st e n halben im Verein mit dem bekannten öder richtiger
berüchtigten Branting ihre Hände sehr erfolgreich ins
Spiel gesteckt.

Nach welcher Richtung Branting Und die Sendboten
aus dein liberalen Eutgand und dom republikanischen
Frankreich tätig waren , dafür ist folgende Meldung
Zeugnis:

Während der dänisch : Sozinlistenführer Borg-
l>> e r g immer noch in papnranda zurückgehalten wird,
entwickelt Branting in Petersburg eine Tätigkeit , über deren
Ziel man nicht mehr im Zweifel sein kann . Die Stockholmer
Zeitungen veröffentlichen keine Nachrichten mehr über die Be¬
strebungen Brantings , da sie seine Tätigkeit mit der
Neutralität Schwedens nicht für vereinbar
halten. Die Shinpathien Brantings für England und
Frankreich sind zwar allgemein bekannt , die schwedische Presse
weist aber jetzt selbst darauf hin , da st Branting der
Entente in VieH ^ nde spiele, und rückt deswegen voll¬
ständig von ihm ab.

Und eine weitere Meldung aus Stockholm besagt über
Bräntings Tätigkeit gegen -einen Verstärldlgnngsfned -an:

Die Parteigruppe des schwedischen Sozialistenführers Brun-
ting ist von der Korrserenz , die der hiesige Bürgermeister Lind¬
hage » leitet , ausgeschlossen worcen . Branting selbst stellt
in Abrede , daß die russischen Sozialisten den G -banken , einen
Separatfrieden zu schließen , hegen . Der Arbeiter - und Soldaten¬
rat fordere eine neue Sammlung der Internationale , wünsche
aber keinen Bruch mit der provisorischen Regierung . Die Soz -.a-
listcn wollten die Negierung aber demokratisch beei .rflnssen , um
sie zum Abschluß eines baldige ., Friedens zu veranlassen , und
zwar auf der Grundlage , daß die Rechte keiner Macht verletzt
würden .

'

Die Wirkungen dieser sauberen Tätigkbit gehen am
testen ans folgendem führ bezeichnemdonSitzungsbericht
hervor:

Der dritte Sitznngswg des Schraten - und Arbeiterrates in
Petersburg verlief äußerst stürmisch mit Pfuirufen , Pfeif¬
konzerten und scharfen Protesten und mit einem Mißtrauens¬
votum gegen die bürgerliche Negierung . Nach den offiziellen
Meldungen aus Petersburg geht aus den Debatten über die
zwei ersten Punkte des Programms hervor , daß zwei H a n v t-
st r ö ni unge n im Kongresse gegeneinander kämpfen , nämlich
erstens eine erdrückende Majorität , weiche die Resolution
umterslüht , die von den , Exekutivkomitee des Arbeiter - und
SoldateurateS hinsichtlich der Kriegsfrage vorgeschlagen wurde.
Dam , zweitens die Minorität , die auf der Versammlung haupt¬
sächlich von den extremen Sozialdemokraten vertreten wird,
die nicht bloß von Annexionen und Kriegsentschädigungen ab-
stehenf sondern auch auf schleunigen Friedens-
schlnß drängen. Bezeichnend ist, daß eine Menge von
lslendeenngsanlrägcn zur Krieqsrcsolnlion , die von hervor¬
ragenden Sozialdemokraten vorgebracht wurden , von einer er¬
drückenden Majorität abaelehnt worden sind, und daß
dieselbe - Majorität einen A e u d e r n n g s a n t rag seitens
eines Sobdatendelcgierten angenommen hat , worin die Not¬
wendigkeit akliver Frontopeeatwnen erklärt wurde . Während
der De 'mtle über die Kriegsfrage sprachen sich die Redner für
Fortsetzung des Krieges ans , damit Rußland mit Ehren aus
diesem Kampfe hcevorgehe . Die Ber '

samml u n g na h m
d i e s e n Vorschlag mit Begeisterung an , und ent¬
rüstete Proteste und Pfuirufe wurden ver¬
nehmlich , als ein extremer Sozialist erklärte,
Rußland sehe den Krieg fort , weil es an die
bürgerlichen Klassen Englands und Frank¬
reichs gebunden sei. Die extremen Sozialisten er¬
mahnten den Kongreß , sein Mißtrauen der provisorischen Re¬
gierung gegenüber auszusprechen , während der Kongreß mit
großer Aufmerksamkeit und begeistertem Beifall : der Rede eines
Mitgliedes des Exekutivkomitees , nämlich Tzeretellis , zuhörte,
der sich ganz der oben erwähnten Resolution auschloß.

Nach di'esen Vüvgän'gen sinken die HosfimrrMN, H>ib Rc-
pecknt'ion der Russen werde bei, Frieden bnmMn , ftnwm-
tiefer . Die Kundgebung der Mittelmächte um Sonntag,
Hie Hie neue RcMdvu'n'g in Rnhlvnd zu Friedensberlhmiid-
lurrgen emlädt ans einer GriMdkage , die der von i'hr selbst
niedergeftigtsn Basis entspricht , werden vielleicht Nuch dies¬
mal wieder un gehört verhallen . Wie Hie übrigen
Ententcckände,r wird auch das neue Rußland den Kampf
fortsetzen unter de . faMum Behauptung , Her beuksche Er-
osettmgßwille sek daran Schuld . Und ein « rhM 'icheZ Be¬
dienst daran , daß das Blutvergießen ! weiter geht, darf sich
der Sosialdvin .o>krat Branting aufs Konto schreiben. E r
hat die Geschäfte der Entente in einer
Weise b e s o >r g t , Hi e e i n e m Agenten der R . -
qieruMgen Englands und Frankreichs alle
Ehre vn a ch t . Für den Hosenbandorden 'und das Kreuz
der Ehrenlegion wüßten wir km Augenblick keinen wü " -
digeren Ritter.

M rWW MMW.
Die inneren Schwierigkeit^ .

Stockholm , 16 . April . Die Rabatschana Gaseta (Ar-
beiteMatt ) höbt hervor , daß rm Arbeiter - NNd Soldaten-
rat die 'größte Verwirrung Dräsche, weil die
Agitatoren völlig eigenmächtig -vorUi-ugen . Sie
b e st ä n d e n ans dem Sturz der vorläu fi gen
R c lg i e r >u u g mH sonderten die Arbeiter auf , sich der
Fabriken zu 'bemächtigen und auf dem Achtstundentag zu
bestehen. Die Lage sei kritisch. Eine nsue ge¬
fährliche Periode egl

'mne , weil die Armee sich -mit i>oA,a!l-
pölitiscl-en Fragen bch

'chästige. Me Atmosphäre fei shsiss zur
Explosion geladon .

'

S '
ickhvlni , 16. April . Die AeußerUnigan dör russischein

Blätter , darunter auch der Arbeiterpresse , über die Des-
erganüsation r-m Innern lauten ziemlich pessimi¬
stisch. Danach scheint es selbst d- c Autorität des Ar-
beiterräts urrd der von ihm eingesetzten FabrilschiedE-
gerichte nicht zu gÄi'ngen , die Arbeit in den indnstriellen
Beilvieben wieder sicher in Gang zu bringen . Vielfach ar¬
beiten die Leute nur vjer Stunden täglich. NuMasa Wolja
weist auf die -neue Gefahr eines Zwiespalts zwischen Ar¬
beitern und Soldaten hin , und erklärt es für bedenklich,
daß die Armee jetzt beginne , sich in sozialpolitische Dinge
einzuuitHHen. In der F r i e d s n sf rage ichsiuen sich
dw boi Heu täglichen Versammlungen umd



i 4

MM Md DelltWgnd.

vom Seekrieg.

^

Me N-Seilideeie
^
m

^
M 'imn.

^

Aus dem Westen.
zmW»

Le»!»»»! VzstMM »Men.

von de» valkmikroiiten.



11 k

psNtis «!,«

<sk, »Ie ».
^

r»«« .,n«»
^

letzte Telegv« ,nine.



Bekanntmachung

Be
^

u

^
nackin

^

ig
^ ^ ^

Bekanntmachung.

flr Rstriügn ». »mxz

MIiiWN aiil MteMle
'
ii

WeUEakteillirW.

sirWmgki I U«M

Niu den Andrang

NSstringer V,stell"»s«tz,,itte

Sli« . Meid- > Wsd« « iul»l»e»
MdimWrWrle , 8IDr!«k».

»mel,dks«-ch»§. g» llirllictiei>

Kils» i>ik>l!ll>5

" . g"
vek>Mi>n"

« ine ^iege

«K«su «r,t
einZriseurgehilse
und ein Lehrling.

Nlk5
v»k>«k>NeSlM

il! rz!!««-
LR

« !l»«O, >8. M !. Oru8i MM >. 8 Ar

Ksnibigierte
!8ertrliiieil5ii!liiiileriitzll!ig

An»!« dt« I?. t. M.. adkAs 8.8» »»r.

Mitglieder - Berlliiniiiliiiig

Hausdiener

Lattfj>ltt ;ze

2 KxusmMk«

« - sucht

versenlge Herr,

MA LlkÄlegtl

Xon^ert

Illuichettallmehl

Mm«

„Lgpotoii"

Allgeimi »!' des
Aint ;mbliiide5 Anil LiSkichms

an.. , nun «M»!N>»«,' M»
GlichtN>Itlirt

^
« aenaeas,. ««. l

« . kV,n«»r
>>«»« » Ich«,

UW -!
"
fÄ !iI-

I»!8>k!W.

»»liaii« »er

^Äiie>i-
Äülrr -Wiltt.

Äri
^

ri

Ar zlrdkmm.

Krrri «!»»« »rr
ArilssbriV»!»!»

^
Versammlung

Urin«» , kitnikine 1»-N.

Iir INirriar , >rk „ r in rtniga
kisitll« »Nnri ir»I!!.



IloMutschesAglksblalt
ui Sit rWiSimlMik.




	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

